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Schwerpunkt:   
Wasser

Seit 1993 veröffentlicht das AgrarBündnis jährlich 
mit dem „Kritischen Agrarbericht“ eine Zusam-
menfassung der agrarpolitischen Debatte, wie sie 
sonst nirgendwo in dieser Breite behandelt wird.

In 50 Beiträgen von Autorinnen und Autoren aus 
Wissenschaft und Praxis sowie aus Verbänden und 
Politik werden die agrarpolitischen Geschehnisse 
im Jahr 2016 analysiert und die Weichenstellung 
für die Zukunft diskutiert.

„Der kritische Agrarbericht“ bietet Informationen 
und Argumentationshilfen für alle agrarpolitisch 
interessierten Laien und Praktiker, Entscheidungs-
träger und Multiplikatoren.

ISBN 978-3-930 413-60-7

Die aktuelle Stickstoffdebatte war für uns ein Anlass, den Umgang 
mit Wasser zum thematischen Schwerpunkt des diesjährigen 
Agrarberichts zu machen. 

Weltweit verbraucht Landwirtschaft 70 Prozent des verfügbaren 
Süßwassers. Hiervon fließt ein Drittel allein in die Nutztierhaltung. 
Aber Landwirtschaft ist nicht nur abhängig von ausreichend Wasser. 
Auch ein Zuviel an Wasser kann unsere Böden, die Grundlage allen 
menschlichen Lebens, unwiederbringlich zerstören.

Dabei stellt sich die Situation in den Ländern des globalen Südens, 
wo viele unserer Futter- und Lebensmittel herkommen, allein schon 
aus klimatischen Gründen anders dar als bei uns. Aber auch hier, im 
globalen Norden, nehmen im Zuge des Klimawandels Dürren und 
Wetterkapriolen ebenso wie der Bewässerungsfeldbau rapide zu. 
Weltweit betrachtet löst der Kampf um Wasser Kriege aus und ist 
eine der Ursachen für Migration und Flucht. Zugang zu sauberem 
Wasser ist ein vielfach missachtetes Menschenrecht. 

Neben dem Schwerpunkt wurden Themen, wie die zunehmend 
prekäre Situation der Milchbauern, oder der anhaltende Streit um 
die Wiederzulassung von Glyphosat aufgegriffen. Bei all dem geht  
es letztlich um einen dringend erforderlichen Systemwechsel hin  
zu einer bäuerlich geprägten Landwirtschaft. Ausreichend gesunde 
Lebensmittel fair herstellen: das ist die Herausforderung der Zeit. 
Sauberes Wasser, unser wichtigstes Lebensmittel, wird dann quasi 
zum „Nebenprodukt“ einer solchen Agrarkultur.

Der kritische Agrarbericht wird seit 1993 jährlich vom AgrarBündnis 
herausgegeben. Das AgrarBündnis ist ein Zusammenschluss von 
derzeit 25 unabhängigen Organisationen aus Landwirtschaft, Umwelt-, 
Natur- und Tierschutz sowie Verbraucher- und Entwicklungspolitik mit 
insgesamt mehr als einer Million Einzelmitgliedern.
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Einleitung
„Ich bin der Fluss – und der Fluss ist ich“ ]
Zur Zukunft der Ressource Wasser und warum wir handeln müssen
Die Welt im Wasserstress ]
Wie Wasserknappheit die Ernährungssicherheit bedroht

Agrarpolitik und soziale Lage
Entwicklungen & Trends 2016 
Agrarwende ja – aber wie?
Erstmals eine wirkliche Wahl –  
Agrarsozialwahl 2017 mit Freien Listen
Bauernverbandsspitze im gesellschaftlichen Abseits –  
Kritik kommt auch aus den eigenen Reihen
Bäuerliche Leistungen honorieren
Ein Vorschlag zur Ausgestaltung der zukünftigen EU-Agrarpolitik
Konsequenzen aus der Milchkrise ziehen
Über die Notwendigkeit künftiger Kriseninstrumente und eines 
Politikwechsels
Biomilch darf nicht zur Ramschware werden
Wasser geht nur global ]
Wie die Agenda 2030 die Entwicklungszusammenarbeit der EU  
im Wasserbereich zum Erfolg führen kann
Der CETA-Krimi
Das Handelsabkommen zwischen der EU und Kanada, sein Zu
standekommen und die Auswirkungen auf die Landwirtschaft
Profitinteressen versus Vorsorgeprinzip
Zur Auseinandersetzung um die erneute Zulassung von Glyphosat 
– eine Chronik
Stickstoff – des Guten zu viel ]
Folgen einer verfehlten Politik und Mindestanforderungen an das 
Düngerecht
Wir brauchen eine nationale Nutztierstrategie
Ein Rück- und Ausblick auf Stationen und Strategien zum Umbau 
der Nutztierhaltung
Erfolgreicher Druck von der Straße – Über das Volksbegehren 
gegen Massentierhaltung in Brandenburg
Das Ende der Geduld ]
Über Defizite bei der Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie in 
Deutschland und die Forderungen an Landwirtschaft und Politik
Ordnungsrecht allein reicht nicht ]
Erfahrung mit der Umsetzung einer wasserschonenden Landwirt-
schaft durch Kooperation und Beratung

Welthandel und Ernährung
Entwicklungen & Trends 2016 
Weltmärkte im Preistief –  
trotz Klimawandel und Konflikten
Die heile Welt der Standards
Über die nächste Kolonialisierung der Landwirtschaft in Entwick-
lungsländern
Wasser für die Industrie ]
Der „Nexus“ von Wasser, Energie und Ernährung – eine neue 
Governance-Strategie von Politik und Wirtschaft
„Das Ende der Fliegenden Flüsse“ ]
Wie die Wasserkrise in Brasilien mit der agrarindustriellen 
Inwertsetzung Amazoniens und der Cerrado-Trockensavanne 
zusammenhängt

Ökologischer Landbau
Entwicklungen & Trends 2016 
Mehr Interesse am Ökolandbau – aber es dauert ...
Wolken, vereinzelt heftige Regenschauer ... –  
Ein Blick auf das „Wettergeschehen“ im Ökolandbau 2016
Bio21 statt 3.0
Wege aus der Innovationsfalle – Ein kritischer Kommentar zur 
aktuellen Auseinandersetzung über die Zukunft des Ökolandbaus
Per se gut!? ]
Die Leistungen des Ökolandbaus für den Grund- und Trink
wasserschutz
Nachhaltige Tomaten aus Almeira? ]
Über den Beitrag des Ökolandbaus für eine nachhaltige Landwirt-
schaft in wasserarmen Regionen
Es braucht mehr Biozüchtung!
Umfrage zu Bedarfen in der ökologischen Pflanzenzüchtung

Produktion und Markt
Entwicklungen & Trends 2016 
Witterung, Bodennutzung, Tierhaltung und Preise
Nur gesunde Kälber werden gesunde Milchkühe
Über mögliche Ursachen für die hohe Krankheitsanfälligkeit 
heutiger Hochleistungskühe
Weitere Industrialisierung keine Lösung
Kritik an einer Erklärung von Agrarökonomen zur Lösung der 
Milchkrise
Korrektiv oder Katalysator für Nachhaltigkeit?
Landwirtschaft und die Chancen der Anpassung an den  
Klimawandel
Grenzen und Möglichkeiten des Grundwasserschutzes ]
Über steigende Nitratwerte und erfolgreiche Kooperationen 
zwischen Wasserwirtschaft und Landwirtschaft
Bohrplätze oder Ackerfrüchte? ]
Wasserverbrauch und -kontamination durch Fracking und die 
Auswirkungen auf die Landwirtschaft

Regionalentwicklung
Entwicklungen & Trends 2016 
Integrierte ländliche Entwicklung – wo bleiben die Ansätze?
Hochwasserschutz und Regionalentwicklung ]
Über das bisherige Versagen der Politik und die Notwendigkeit 
eines vorbeugenden Hochwasserschutzes in Zeiten des Klima-
wandels
Einer neuen Generation den Boden bereiten
Europaweit entwickeln sich neue Trägerstrukturen für Grund und 
Boden in der Landwirtschaft

Natur und Umwelt
Entwicklungen & Trends 2016 
Vorsorgeprinzip auf dem Prüfstand –  
Hält es dem Druck stand?
Ziel in weiter Ferne – Über die gewässerverträgliche Nutzung der 
Elbauen ]
Düngerüberschüsse aus der Landwirtschaft ]
Gefahr für Flüsse, Seen und Meere
Vergiftet ]
Pestizide in Boden und Wasser – das Beispiel Glyphosat
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Mit ] sind Beiträge gekennzeichnet, die sich  
mit dem Schwerpunkt Wasser befassen.Der kritische Agrarbericht 2017
Wald
Entwicklungen & Trends 2016 
Sägen gegen den Treibhauseffekt –  
Wie Wälder das Klima retten sollen
Kahlschlag für Stromkonzerne 

Schatten & Licht
BUND-Waldreport 2016 dokumentiert Defizite und positive 
Entwicklungen in der Forstwirtschaft 
Von naturnah weit entfernt
Deutschlands Buchenwälder – eine kritische Bestandsaufnahme

Tierschutz und Tierhaltung
Entwicklungen & Trends 2016 
Der Druck nimmt zu –  
Politik und Wirtschaft weichen (noch) aus
Wasser und Vegetarismus ]
Tierfreundliche Ernährung schützt unsere Wasserressourcen
Tierarzneimittel und Umwelt ]
Schutzziele im Widerstreit der Interessen 

Am Ende Panik ...
Tierschutzprobleme bei der routinemäßig durchgeführten CO2-
Betäubung am Schlachthof – dringender Forschungsbedarf 
Wachstumsmarkt Aquakulturen
Herausforderungen für die tierschutzorientierte Forschung

Gentechnik
Entwicklungen & Trends 2016 
Ernährungssouveränität statt Konzernmacht
Gentechnik und Gewässer ]
Über die Auswirkungen gentechnisch veränderter Pflanzen  
auf aquatische Lebensräume
Last Exit Afrika
Über die Auseinandersetzung um Gentechnik und freies  
Saatgut in Afrika 

Agrarkultur
Bäuerliche Landwirtschaft – ein Vorbild für regionale 
Versorgungswirtschaften?
Wem gehört die Saat?
Über die Kommerzialisierung eines lebenswichtigen Gutes

Verbraucher und Ernährungskultur
Entwicklungen & Trends 2016  
Zwischen Superfood und Verschwendung –  
Trends und fehlende Transparenz
Vollwertiger Ersatz?
Über Fleischimitate aus pflanzlichen Rohstoffen und die  
Qualität veganer Lebensmittel
Leitungswasser oder Mineralwasser? ]
Oder warum die Verbraucher immer mehr zur Flasche greifen
Wasser – das blaue Gold ]
Wie können Unternehmen und Verbraucher richtig handeln?

Anhang
Autorinnen und Autoren
Die Verbände des AgrarBündnis


